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[16 ] 59 Februar 18 . A

SCHREIBEN1 [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT II . ZURLAUBEN,
AN DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I . ZUR¬
LAUBEN? ]

" . . . Mit der Escherschuldt 2 [ =Escher ] Kan man gar woll anderst Ver¬
fahren . Die Jenigen , so die Underpfand hesizend , und nichts An die
200 gl schuldig sindt , werdendt nit wellen Jrer güetern beraubet syn



sonders den Schuldner der Veruffaalet Worden , mit Poten Uss Undt Von
Land Ze trihen , Oder dahin Zuo Vermögen dass er sy schadlos halte,
Und diewyl er an synem Bruederen Zuo Murj Zu forderen hat , soll man
denselbigen bschikhen , und erfahren Ob er Zuobezalen Oder so Vil Zuo
Versicheren habe ; wye Jch schon Nechstmalen dem Carle [Weissenbach ] 2
mundtlich anbefolchen , desshalber den Alten Bönj [ =Böny ] 3 Ze beschi-
khen , ehe der Landtvogt [ der Freien Ämter , Johann Peter Trinkler ] Jn
die Fassnacht Gricht [ - den Fastnachtssonntag beging man 1659 am 23.
Februar - ] Kommen . . .
Sommerjaglj [ =Jakob Sommer ] 4 muess eben auch durch den [ Land - ] Leuf-
fer [ der Freien Ämter , Ulrich Koch ] Zum Seyl bracht Werden.

1 ) Text unvollständig ; Blatt oben und unten beschnitten . Ob es sich
bei diesem Fragment um ein Schreiben an Beat Jakob I . Zurlauben
oder bloss um einen Bericht handelt , muss offenbleiben.

2 ) s . Zurlaubiana AH 20/128 , 194
3 ) In AH 20/194 wurde im gleichen Zusammenhang ein junger  " Zömy" genannt.

Bei der nochmaligen Überprüfung des Originals stellte sich heraus , dass
damals bei der Bearbeitung fälschlich " Zömy" statt "Böny " gelesen wurde.

4 ) s . Anm. 2

Original ? - AH 150 , 416 r (aufgeklebt)
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